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DZIENMIK RZADOWY 
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KHRAKOWSKIEGO. 


W Krakowie dnia 4 WrzZesnia 1854 r. 


Nr. 19352. 


Kundmachung. 

Laut Eröffnung der privilegir⸗ 
ten öſterreichiſchen Nazional Bank 
vom 7. Auguſt l. J. Z. 5116 iſt 
über Anregung des hohen Finanz⸗ 
Miniſteriums der Minimalbetrag, 
welchen die Filialbank-Leih-An⸗ 
ſtalten in den Kronländern als Vor— 
ſchuß erfolgen durfen, und der in 
der Kundmachung der privilegir- 
ten öſterreichiſchen Nazional-Bank 
vom 23. Juli 1854 mit 300 fl. 
beſtimmt war, nun auf Ein Hun⸗ 
dert Gulden B. V. feſtgeſetzt wor⸗ 
den. 


Was hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. Landes-Regierung. 
Krakau am 27. Auguſt 1854. 


[263] 
OBWIESZCZENIE. 


Wediug zawiadomienia uprzy- 
wilejowanego banku narodowego 
austryjackiego z dnia 7 Sierpnia r. 
b. N. 5116, a w skulek wpiynie- 
cia Wysokiego Ministerstwa Skar- 
bu, najmniejsza kwota kiörg banki 
filialne poäyczkowe w krajach ko- 
ronnych jako awans udzielad mo- 
ga, a klöra ogloszeniem uprzywi- 
lejowanego banku narodowego au- 
stryjackiego z dnia 23 Lipca 1854 
na 300 Zir. ograniczong byla, te- 
raz na sto Zir. w mon. konw. zni- 
zong zostala. 

Co sie do ogölnej podaje wia- 
domosci. 

Z c. k. Rzadu krajowego. 


Kraköw dnia 27 Sierpnia 1854 r. 


1) 
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* [264] 
Kundmachung. 


Für das k. k. 17. Gensd'armerie- Regiment werden zur Deckung 
der Anfertigung von Leibes-Montur und Waſche auf die Zeit vom 15. 
September 1854 bis letzten Oktober 1855 nachſtehende beiläufige Erfor⸗ 
derniße mittelſt einer Offert-Verhandlung ſichergeſtellt: 


Der beiläufige Bedarf für ein Milttärjahr beſteht in anzuferti⸗ 
genden: 


a) Montours⸗ und Wäſche⸗Sorten, wie: 


b) 


1200 Hemden 
1200 Gattien 

60 Kavallerie 

300 Infanterie 

600 Waffenröde 
600 Leibel 

800 Tuchhoſen 
1000 Sommerhoſen 
600 Kittel 

im Einſäumen von: 
1500 Sacktüchern 
Von den kontrahirten Objekten ſoll bis 1. Februar 1855 zwei 
Drittel und bis 1. Mai 1855 das letzte Drittel in loco Krakau 
geliefert werden. 

Doch wird es dem Offerenten freigeſtellt hiebei gleich urſprüng⸗ 
lich andern Lieferungstermine der verfertigten Stücke zu ſtipuliren, 
nur dürfen dieſe nicht über den letzten Lieferungstermin bis 1. 
Mai 1855 hinausgehen. 


Mäntel 


3) 


4) 


5) 
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Wer eine Lieferung derartig anzufertigenden Sorten zu erhalten 
wünſcht, muß die Quantitäten und die Macherlohns-Preiſe in 
Conv. Mze mit Ziffer und Buchſtaben pr. Stuck oder Paar, dann 
die Lieferungstermine in denen er einliefern will, ferners ob die 
Zuſtellung der Fontrabirten Sorten bis loco Krakau zum Regi 
ments - Magazine in der Geſandten-Gaſſe N. 193 im Rodolin- 
ski'ſchen Haufe von ſelben lranco oder gegen Bezahlung der ent— 
fallenden Frachtköſten bewirkt wird, deutlich angeben und für die 
Zuhaltung des Offerts ein Reugeld (Vadium) mit 59 des nach 
den geforderten Macherlohns-Preiſen aushaftenden Lieferungs- 
werthes gleichzeitig einſenden. 


Die obgedachten Reugelder können in baarem Gelde oder öſter— 
reichiſchen Staatspapieren nach dem Boͤrſenwerthe, in Realhypo⸗ 
theken oder in Gutſtehungen geleiſtet werden, wenn deren Annehm— 
barkeit als pupillarmäßig von dem Landesfiskus anerkannt und 
beſtätigt iſt. 


Die Offerten müßen verſiegelt ſammt dem Reugeld (Vadium) 
bei dem 17. Gensd'armerie-Regiments-Tommando bis inclusive 
15. September 1854 eingeſendet werden, und es bleiben die Of— 
ferten für die Zuhaltung ihrer Anbothe vor Ablauf des Schluß— 
einreichungstages noch volle 30 Tage in der Art verbindlich, daß 
der hohen Gensd'armerie General Inſpektion freigeſtellt bleibt, in 
dieſer Zeit ihre Offerte ganz oder theilweiſe anzunehmen, und auf 
den Fall, wenn der eine oder der andere der Offerenten ſich der 
Lieferungsbewilligung nicht fügen wollte, fein Vadium als dem 
Aerar verfallen einzuziehen. 
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Die Vadien derjenigen Offerenten, welchen eine Lieferung bes 
williget wird, bleiben bis zur Erfüllung des von ihnen abzufchlie- 
ßenden Kontraktes als Erfüllungs-Kaution liegen, konnen jedoch 
auch gegen andere ſichere, vorſchriftsmäßig geprüfte und beſtät— 
tigte Kautions-Inſtrumente ausgetauſcht werden, jene Offerenten 
aber, deren Anträge nicht angenommen werden erhalten mit dem 
Beſcheide die Vadien zurück. 

6) Die Form in welchen die Offerte zu verfaßen ſind, koͤnnen in der 
Okonomie⸗ Verwaltung des 17. Gensdarmerie-Regiments einge— 
ſehen werden und es wird bemerkt, daß dieſelben mit dem Stem- 
pel von 15. kr. pr. Bogen verſehen ſein müßen. 

7) Offerts mit andern, als den hier aufgeſtellten Bedingungen und 
namentlich ſolche, in welchen die Preiſe mit dem Vorbehalt ge⸗ 
macht werden, daß keinem anderen höheren Anbothe bewilliget, 
und wenn doch ſolche angenommen würden, dieſe auch den wohl— 
feilern Offerten oder umgekehrt, dem theuren Offerenten deren 
Preiſe zu hoch befunden werden, die Lieferung zu niedern Prei— 
ſen wie ſie anderen gebothen und bewilligt erhalten, zu Theil wer— 
den ſollen, wie auch Nachtrags-Offerte bleiben unberuückſichtigt. 

Die übrigen Kontraktsbedingniße und die Muſter können im 

Amtslokale der Okonomie⸗Verwaltung des 17. Gensdarmerie-Regiments 
jederzeit eingeſehen werden. 

Vom k. k. 17. Gensdarmerie-Regiments⸗ Kommando. 

Krakau 20. Auguſt 1854. 
In Dienſtesabſein des Herrn Oberſtlieutenants 
und Regiments - Kommandanten 
Hauska Major. m. p. 


